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Das Ritual zur Beendigung der Stunde ist das Spiel „Telegramm ver-
senden“ mit der Zusatzaufgabe, Wünsche zu versenden – offen aus-
gesprochene oder auch schweigend geheime Wünsche.

5. Training: Kreative Konfliktlösungen

Schlüsselwörter:

Schritte auf der Friedenstreppe
positive Gesprächsmuster trainieren
direktes Verhandeln von konkreten Konflikten
gemeinsame Lösungen finden

In dieser Trainingseinheit sollen die Kinder Konflikte mit der Methode 
der „Friedenstreppe“ regeln lernen. Sie üben, ihre Konflikte und Strei-
tereien fair zu lösen, mit oder auch immer öfter ohne die Hilfe von den 
Erwachsenen.

Die Trainer begrüßen, die Gruppe und wiederholen zur Einleitung zen-
trale Inhalte vom letzten Training. Die Kinder, die im letzten Training 
gefehlt haben, werden integriert und lassen sich von ihren Mitschülern 
erzählen, was sich im letzten Training ereignet hat.

Wie kann man sich fair streiten?

Ein Einstieg zum Thema faire Konfliktregelungen ist auch hier die 
Bildgeschichte der beiden Esel. Gemeinsam wird die Geschichte Bild 
für Bild betrachtet. Mit ihrem Nachbarn können die Kinder sich be-
sprechen und nach Lösungen suchen. Oft finden sie zu der angegebenen 
Lösung selbst noch eigene kreative Möglichkeiten.

Die Kinder werden ganz besonders darauf hingewiesen, dass es in 
einem Streitfall meistens mehrere Lösungen gibt. Wichtige Botschaft 
ist dazu, dass bei einer gelungenen Lösung beide Parteien, die den 
Streit hatten, gewinnen können. Bei der Geschichte der beiden Esel 
gewinnen beide, es gibt keinen Verlierer. Das ist ein zentrales Ziel beim 
Regeln von Streit, dass beide Parteien gewinnen (sofern möglich).

Die Treppenform der Friedenstreppe wird mit Kreppband auf den 
Fußboden geklebt, möglichst an eine Stelle, wo sie gut und oft von den 
Kindern genutzt wird und bleiben kann.
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Das Trainerteam fragt nun die Klasse, ob es einen aktuellen Streit 
gibt zwischen Kindern, die ihn gerne lösen wollen. Die Vorschläge 
werden gesammelt.

Zur Auflockerung ist es für die Schüler meist sinnvoll, noch eine 
Körperübung oder ein Bewegungsspiel durchzuführen, damit sie sich 
danach gut konzentrieren können.

Die Friedenstreppe

Die Arbeit mit der Friedenstreppe beginnt damit, dass die Trainer ein 
Schema der Friedenstreppe und die einzelnen Stufen erklären.

Bevor die Kinder auf die Friedenstreppe gehen, werden sie an die 
Regeln erinnert, die wir mit unserer „O–M–A“ schon besprochen ha-
ben. Hier noch einmal die Regeln:

■■ Ausreden lassen: Es ist wichtig zu verankern, dass die Kinder den 
anderen ausreden lassen und nicht unterbrechen. Auf der Friedens-
treppe auch dann nicht, wenn die Erzählung des einen Kindes nicht 
so ist, wie es das andere Kind erlebt hat.

■■ Verständlich und höflich sprechen: Kinder können zu keiner fried-
lichen Lösung kommen, wenn sie sich beschimpfen oder beleidigen. 
Die Aktion wird sofort unterbrochen, falls ein Kind sich nicht an 
diese Regel hält.

■■ Wiederholen, was der andere gesagt hat (auch die Gefühle benen-
nen): Hier können die Kinder an ihre Übung „Aktiv Zuhören“ er- 
innert werden.

Abb. 19: Friedenstreppe
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Die grundlegende Frage an die Kinder, die ihren Streit gemeinsam auf 
der Friedenstreppe regeln wollen, ist, ob sie wirklich ernsthaft an einer 
Lösung arbeiten wollen. Erst wenn beide Kinder eingewilligt haben, 
kann die Konfliktregelung beginnen. Bei allen spielerischen Elementen 
soll es kein albernes und lächerliches Schauspiel sein. Es kann auch sein, 
dass ein Kind noch so voller Wut ist, dass an eine Regelung zu diesem 
Zeitpunkt nicht zu denken ist. Manche Kinder trauen sich nicht auf 
die Friedenstreppe und wollen erst einmal zuschauen, wie andere einen 
Konflikt lösen. Die Trainer bieten den Kindern an, sich eine Freundin 
oder einen Freund als Unterstützung mit auf die Friedenstreppe zu 
nehmen. Nun kann die Regelung beginnen, die Kinder stehen auf der 
untersten Stufe der Treppe und somit weit auseinander. Die Trainer 
moderieren und unterstützen den Prozess der Konfliktlösung. Sie sind 
aber nicht Schiedsrichter und geben auch keine Lösungen vor. Die 
Klasse ist Zuschauer bei diesem Gespräch. Sie hat die Aufgabe, auf die 
oben genannten Gesprächsregeln zu achten und den Protagonisten auf 
der Friedenstreppe zu helfen, falls sie Unterstützung brauchen.

Der Streit – zwei Seiten einer Medaille:
Streit erzählen (rote Stufe): Auf der untersten Stufe der Friedenstreppe 
erzählt zunächst eines der Kinder, wie es zum Streit kam und wie es 
den Streit erlebt hat. Das Kind soll sich möglichst auf Ich-Botschaften 
beschränken. Eine erste Einigung kann schon dadurch erzielt werden, 
dass geklärt wird, wer mit dem Erzählen beginnt. Die Kinder sollen 
sich selbst einigen! Ein Kind erzählt, während das andere nur zuhört.

Gefühle nennen (rote Stufe): Für das erzählende Kind ist es wichtig, nie-
manden abzuwerten, keine Schimpfwörter zu benutzen, sondern eine 
freundliche Sprache. Falls die Kinder nicht selbst bei ihrer Schilderung 
berichten, wie sie sich beim Streit gefühlt haben, sollen die Trainer auf 
alle Fälle danach fragen.

Hat das Kind seine Sicht der Lage geschildert, ist nun die Sicht des 
zweiten betroffenen Kindes gefragt. Es gelten dieselben Regeln. Wenn 
beide Kinder ihre Streitgeschichte erzählt haben, dann dürfen sie auf 
der Friedenstreppe eine Stufe höher steigen und kommen sich ein we-
nig näher.

Wiederholen, was der andere sagt (blaue Stufe): Auf der zweiten Stufe 
ist das „Wiederholen“ der Streitgeschichte an der Reihe. Jedes Kind 
wiederholt das, was eben das andere erzählt hat – erst das eine Kind, 
dann das andere. Es darf nachgefragt werden, und jedes Kind soll sich 
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Zeit nehmen, damit es sicher sein kann, alles gesagt zu haben. Die Kinder 
aus der Klasse dürfen mithelfen.

Diese Stufe braucht oft viel Zeit und ist eine der schwierigsten Hür-
den, die Kinder bei der Konfliktregelung nehmen müssen. Doch wenn 
sie erfolgreich durchlaufen ist, sind sich die Kinder näher gekommen, 
sie nähern sich auch physisch an, indem sie eine weitere Stufe der 
Treppe besteigen. Hier verstehen die Kinder schon, wie der jeweils 
andere sich fühlt und wie es ihm beim Streit ergangen ist.

Gemeinsam nach Lösungen suchen (grüne Stufe): Die Kinder suchen 
gemeinsam nach Lösungen und prüfen, wie realistisch diese sind und 
ob die Durchführung möglich ist. Es geht um die Erfüllung von Be-
dürfnissen und Wünschen und darum, was das einzelne Kind selbst 
dazu beitragen kann. Die Trainer fragen nach, ob beide Kinder mit der 
gefundenen Lösung zufrieden sind oder ob noch nach anderen Vor-
schlägen gesucht werden muss.

Sich Vertragen (gelbe Stufe): Wenn sich die Kinder auf eine Lösung 
geeinigt haben, dürfen sie auf die oberste Stufe der Treppe und wieder-
holen ihre Lösung. Manche Kinder besiegeln das „Sich-Vertragen“ mit 
einem kurzen Nicken, manche Jungen zeigen sich gerne per Handschlag 
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Schritte auf der Friedenstreppe

Die Friedenstreppe soll dir dabei helfen, einen Streit zu lösen. Bei der 
 Friedenstreppe gibt es verschiedene Schritte, die du in einer bestimmten 
 Reihenfolge machen sollst. Diese heißen so:

1.  Stufe: Streit erzählen und Gefühle nennen 
Du erzählst aus deiner Sicht, was beim Streit passiert ist. Das andere 
Kind auf der Treppe hört dir erst nur zu. Wenn du fertig bist, erzählt 
das andere Kind dann aus seiner Sicht, was beim Streit passiert ist und 
du hörst gut zu. Wie hast du dich beim Streit gefühlt? 

2.  Stufe: Wiederholen 
Nun wiederholst du, was das andere Kind gerade erzählt hat. Dann wie-
derholt das Kind, das dir zugehört hat, was du auf der 1. Stufe erzählt 
hast. Gefühle nennen nicht vergessen.

3.  Stufe: Lösungen sammeln 
Du und dein Mitstreiter sammelt gemeinsam Ideen und Vor schläge  zur 
Lösung des Streits. Es gibt meist mehrere Möglich keiten. Wenn ihr euch 
einig seid, geht es auf die oberste Stufe.

4.  Stufe: Sich vertragen – beide gewinnen 
Ihr sagt die Lösung / Regelung noch mal klar und gebt euch dann ein 
Zeichen (z. B. Händeschütteln, Handschlag, Zunicken, Umarmung).  
Wie fühlt ihr euch?

 1)  Schneide die Schritte der Friedenstreppe aus und klebe Sie 
auf der nächsten Seite ein (du findest die Schritte auf dem 
beiliegenden Blatt).

 2)  Probiere mit jemandem zu Hause oder in der Klasse die Frie-
denstreppe aus!

Abb. 20: Arbeitsblätter Friedenstreppe (Arbeitsheft S. 8–9)
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das gegenseitige Einverständnis, manche Mädchen umarmen sich. In 
einigen Klassen möchten die Kinder ihr Abkommen schriftlich fest-
halten. Jeder kann wählen, wie der Frieden besiegelt werden soll.

Die Lehrkraft und die anderen Kinder werden aufgefordert, die 
Protagonisten bei der Einhaltung ihrer Regelung zu unterstützen und 
sie gegebenenfalls an ihren „Vertrag“ zu erinnern oder eine neue Re-
gelung auf der Friedenstreppe anzuregen.

Es kommt in Klassen öfter vor, dass sich sehr viele Kinder für eine 
Konfliktlösung auf der Friedenstreppe melden. Leider können in die-
sen Fällen nicht alle Kinder üben. Die Trainer wählen mit der Lehre-
rin aus, welcher Konflikt im Rahmen des Trainings behandelt werden 
soll. In manchen Fällen einigen sich Trainer und Lehrer auf ein wei-
teres Training, um die Fülle des Stoffes zu bewältigen. Die Friedens-
treppe kann darüber hinaus in der Klasse genutzt werden. Ziel ist 
es, wie schon erwähnt, dass die Kinder in die Lage versetzt werden, 
allein die Friedenstreppe zu nutzen. In den 5. und 6. Klassen können 
die Schüler alleine Konflikte mit Hilfe der Friedenstreppe lösen. Ein 
Kind ist dann der Moderator und begleitet die beiden Streitenden auf 
der Treppe zur Lösung. Die Kinder versuchen alleine zurechtzukom-
men. Sie bitten die Lehrkraft um Hilfe, wenn keine Einigung möglich 
ist.

Aus dem Arbeitsheft werden die Blätter zur Friedenstreppe genutzt 
(Arbeitsheft S. 8—9).

Urkunde

Zum Abschluss bekommen die Kinder vom Trainerteam eine persön-
liche Urkunde überreicht. Die Trainerin ruft die Mädchen namentlich 
auf und per Handschlag oder mit Händedruck wird das Dokument 
übergeben. Der Trainer gestaltet dies mit den Jungen ebenso. In einigen 
Klassen überreichen die Trainer der Lehrkraft eine Blume – als eine 
Geste für die gute Zusammenarbeit.

Erfahrungen aus den Schulklassen

Im Laufe der Jahre haben wir in unserem Projekt sehr viele Schüler auf 
dem Weg ihrer Konfliktregelung begleitet. Neben einfach und schnell 
zu regelnden Streitereien hatten wir immer wieder mit komplexen 
Prozessen der Konfliktregelung zu tun. In einigen Fällen stießen wir 
mit unseren Methoden und Möglichkeiten an Grenzen und mussten 
nach anderen Lösungen suchen.
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